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Inſerate für den Courter werdet an
genommen: Jn Leipzig in der

17C v C O n r 4 C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 2. October
Hierzu eine Beilage.

1841.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. September. Se. Majeſtät der König ha

ben Allerhöchſtihrem Geſandten bei der Ottomaniſchen Pforte,
dem Kammerherrn Grafen von Koönigsmarck, dem Gehei-
men Juſtiz- und Ober-Landesgerichts- Rath van Langen-
berg zu Bochold den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Der General Major in der Suite Sr. Majeſtät des Königs,
von Rauch, iſt aus Schleſien, und der Königl Niederländiſche
Legations- Rath und Geſchäftsträger bei der freien Stadt Frank
furt, von Scherff, aus dem Haag hier angekommen,

Se. Excellenz der General Lieutenant, General Jnſpekteur
der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere, Aſter,
iſt nach Glogau von hier abgereiſt.

Regensburg, d. 23. Sept, Jhre Majeſtät die Könä-
gin von Preußen traf von Prag kommend geſtern hier ein,
haben im Gaſthof übernachtet und heute die Reiſe uüber Geiſen
feld nach Tegernſee fortgeſetzt.

Braunſchweig, d. 29. Sepkbr. Die 2te Generalver-
ſammlung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher fand am 22.
Sept. ſtatt. Jn derſelben wurde die Wahl des Verſammlungs-
orts fürs kunftige Jahr beſchafft und faſt einſtimmig Mainz dazu
auserſehen. Am 24. Sept in der 3ten Generalverſammlung,
hielt der erſte Geſchäftsfuührer, Hr. Geheimerath v. Strom-
beck, ſeine Schlußrede, und, nachdem auch der Geheimerath
Harleß noch einige Abſchiedsworte an die Verſammlung ge
richtet, erklärte der erſtere den Kongreß der Geſellſchaft deutſcher

daturforſcher und Aerzte fur geſchloſſen.

Stuttgart, d. 27. Sept. Am heutigen Geburtstage des
Königs beginnt die Feier ſeines 25jährigen Regierungs Jubi-
läums, die bis zum 2. Oktober dauern wird. Der hier heraus-
kommende Deutſche Couxier iſt heute in Pracht Exempla-
ren von großem Format und in Golddruck erſchienen. Er giebt
einen vollſtändigen Ueberblick alles deſſen, was wahrend der
25jährigen Regierung des Königs geſchehen und ſagt in der Ein
leitung dieſer Ueberſicht: Jndem wir zum Jubelfeſte unſeres
verehrten und geliebten Königs eine Feſtgabe bringen und unſer

Blatt in Golddruck erſcheinen laſſen, wiſſen wir keinen wurdige-
ren Stoff fur daſſelbe zu wählen, als eine gedrangte, aber mög
lichſt vollſtändige Zuſammenſtellung der wichtigſten Ergebniſſe
der erſten 25jährigen Regierungs- Periode Sr.
Majeſtät des Königs Wilhelm von Württemberg.
Die Liebe, welche ein freies, durch ihn beglucktes Volk zu dem
Vater des Vaterlandes hegt, ſpricht ſich bei dieſer Feier durch
hunderttauſend Zungen aus. Sollten wir dem Könige blos den
Tribut der Huldigungen darbringen, die allgemein herrſchende
Geſinnung ausdrucken? Auch die gerechteſte Anerkennung, die
aufrichtigſte Liebe und Ehrfurcht ſtehen in ihrem Ausdrucke weit
hinter der ruhigen und wahren Darlegung der Thatſachen zuruck.
Der gegenwärtige Rechtszuſtand, ſeine Verfaſſung die wichtig-
ſten Geſetze in allen Zweigen des Staatsweſens und fur alle Ver
hältniſſe des bürgerlichen Lebens, die Organiſation ſammtlicher
Staats Behörden, die Ordnung und die Bluthe der Finanzen,
die Ermaßigung und gerechte Vertheilung der Staats Abgaben,
die Fortſchritte der Gewerbe, des Handels und vorzuglich des
Ackerbaues, vor Allem aber eine Rechts Sicherheit, wie ſie we
nig Ländern zu Theil wurde, ſind das Werk unſeres Königs.
Wir glauben deshalb das Nationalfeſt am beſten zu feiern, in-
dem wir die Gebilde der ſchaffenden, das ganze Staats- Gebäude
beſeelenden, alles Gute und Tuchtige und Edle ſchirmenden
Hand unſeres Königs in kurzen Umriſſen vor den Augen der Leſer
dieſes Blattes voruber gehen laſſen, damit jeder Wuürttemberger
ſich die Wohlthaten ins Gedächtniß zuruckrufe, welche das Land
dieſem Monarchen verdankt, und der Ausländer, der etwa nur
im Allgemeinen weiß, welch ein herrlicdes Geſchenk die Vorſe
hung uns in dieſem Fürſten gab, auch erfahre, warum ein ed-
les, freies Volk ſeinem Herrſcher mit ſolcher Liebe, mit ſolchem
Enthuſiasmus entgegen kommt, und ihm Gluck wunſcht und
ſich zu den großen Werken, die er geſchaffen.“ Auf das Re-
gierungs- Jubeifeſt wird eine Silbermunze geprägt, welche auf
der Hauptſeite das Bruſtbild des Königs mit Lorbeer und Eichen-
kranz, auf der Kehrſeite ein, der Umſchrift „zur Feier 2öjähri-
ger Regierung“ entſprechendes Sinnbild und unter dieſem den
Jahrestag des Regierungs Antrittes „den 30. Oktober 1841“
enthält. Dieſe Muünzſtuücke werden nach ihrem, auf dem Rande
eingedruckten, Werthe von Ein Gulden ausgegeben und ſind
künftig bei den Kaſſen des Staats als Zahlung anzunehmen.



Sondershauſen, d. 25. Sept. Die Wiederkehr des t
Geburtsfeſtes unſers Landesvaters hat die Herzen ſeiner treuen
Unterthanen von je her zu den Gefühlen des Dankes und der
Freude begeiſtert. Jm Ruückblick auf das viele Gute, was ſeit
dem Regierungsantritte unſers verehrten Furſten ins Leben ge
treten, in der frohen Ueberzeugung, daß derſelbe unablaäſſig be
müht ſei, den Fortſchritt alles Guten in unſerm Lande zu for
dern begrüßten wir dieſen Tag mit den aufrichtigſten Wunſchen
fur das Wohl unſers geliebten Herrſchers! Geſtern aber hat
unſer theuerſter Furſt und Herr durch Verleihung eines
Landesgrundgeſetzes ſich ein unvergängliches Denkmal in
den Herzen ſeines Volkes geſetzt. Freiwillig und freiſinnig, wie
alle ſeine Regentenhandlungen, iſt es auch dieſe, welche beſtimmt
iſt, das Band der Liebe zwiſchen Schwarzburgs Furſt und Volk
unauflöslich zu knüpfen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Die Zahlung hat am 23. Sept.

zu Clermont wieder angefangen; ſie begegnet keinem Widerſtand.
Der Miniſter Teſte iſt von Straßburg zuruck hier angekom

men. Nach dem Memeorial Bordelais gehen Espartero
und Arguelles mit dem Plane um, die Königin Jſabella
mit dem älteſten Sohne des Jnfanten Franz de Paula zu ver
toben. Die Kortes ſollen bei ihrer nächſten Zuſammenkunft von
dieſem Vorhaben in Kenntniß geſetzt werden.

Großbritannien and Jrland.
London, d. 24. Sept. Zu Anfang der heutigen Sitzung

im Unterhauſe verlangte ein Mitglied, das Miniſterium ſolle
ſich unverzüglich mit dem Nothſtand in den Manufakturbezirken
beſchäftigen und das Parlament nicht prorogiren, ohne zuvor
dieſem dringenden Gegenſtand die gehörige Beachtung gewidmet
zu haben. Sir Robert Peel erklärte darauf das Land ſei
nicht in der beunruhigenden Lage, wie vorgegeben werde; zum
Beweis fur ſeine Behauptung führte er das jungſte Ergebniß der
Sparkaſſen Einlagen an. Beim Abgang der Poſt war die Dis
kuſſion noch im Gang.,

Lord Stanley ſſt in Lancaſter faſt mit Einſtimmigkeit
wieder zum Parlaments Mitgliede fur Nord Lancaſterſhire er
wählt worden nur wenige Stimmen wurden ihm entzogen und
dem auch hier, wie in Tamworth, ohne alle Ausſicht auf Erfolg
auftretenden Kandidaten des Vereins gegen die Korngeſetze, Herrn
Acland, ertheilt. Der Eingang der von Lord Stanley bei
dieſer Gelegenheit gehaltenen Rede betraf, nachdem er Herrn
Acland, dem es ſelbſt an der nöthigen Qualiſikation eines Par
laments- Mitgliedes fehlen ſoll, wegen ſeiner Anmaßung tüchtig
zurechtgewieſen hatte, ſeine eigene politiſche Laufbahn, die ihn
bekanntlich von den Whigs zu den Tories hinuübergefüührt hat.
Er rechtfertigte ſeinen Abfall durch die angeblich gegen das Be
ſtehen der herrſchenden Kirche gerichtete Tendenz, welche ſich in
den letzten Maßregeln des Greyſchen Miniſteriums, zu dem er
bekanntlich gehört hat, und insbeſondere in der irländiſchen
Zehnten- Bill kundgegeben habe, welche dazu beſtimmt geweſen,
die Verwendung von Kirchengutern zu weltlichen Zwecken zu ver
fügen. Dann zu den Getreide-Geſetzen uübergehend, deutete
Lord Stanley von neuem darauf hin, daß der Miniſter Mel
bourne nicht aus Jntereſſe fur die Sache ſelbſt, ſondern nur,
weil er geglaubt habe, in der Modifizirung der Korn Geſetze
eine Aushülfe in ſeiner Finanznoth zu entdecken, eine Abände-
rung derſelben vorgeſchlagen habe. Zuletzt entwickelte er ſeine
Anſichten über die Vorzüge einer wechſelnden Zoll Skala vor
einem feſten Zolle und ſuchte ſchließlich noch die Anſichten derer
zu bekämpfen, welche in einer Ermaßigung der Einfuhrzolle
überhaupt das Mittel ſehen wollen, den britiſchen Manufakturen
einen erweiterten Abſatz im Auslande zu verſchaffen.

Der ſechswöchentliche Durchſchnitts Preis fur Weſen iauf 72 S 2 Pce., der Zoll alſo auf 2 Sh. 8 Pee. e egie

Der Handel in engliſchem Weizen bleibt flau, doch waren heute
viele Käufer fur fremden am Markte da aber die Verkäufer die
Preiſe vom Montage behaupteten, ſo ward nicht viel umgeſetzt,

Geſtern iſt dem Admiral Stopford und dem Kommodotrge
Napier das Ehrenbürger Recht von London, das ihnen we-
gen rer Dienſte in Syrien votirt war, feierlich verliehen
worden.

TürkeiAkerandrken, d. 6 Sept. Endlich wurden ernſtliche Maß
regeln zur Auslieferung der im Dienſte des Paſchas ſtehenden
Syrier getroffen vor der Hand ſind dieſelben nun bezeichnet
ſie ſollen vor ihrer Abreiſe ihre Soldruckſtände bezahlt erhalten.
Man ſchätzt ihre Zahl auf 10,000. Napier überwacht ſorgfältſg
dieſe Auslieferung. Mit dem letzten franzöſiſchen Dampfbooto

hat Mohammed-Ali die Ordre erhalten, die befohlene Expedi-
tion nach Arabien (zu der übrigens keine Vorbereitungen ge
troffen waren) einzuſtellen. Es ſcheint dies eine Folge des Ein
fluſſes der Engländer, die Alles, was auf dem rothen Meere
vorgeht, mit eiferſuchtigem Auge anſehen. Achmed-Menikli-
Paſcha, fruher Kriegsminißer, hat ſeine Entlaſſung genommen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Sept. Gellert's Grab auf hieſigem

Johannisfriedhofe hat ſo eben einen ſchönen Akt von Pietät aus
weiter Ferne erfahren. Dr. Strauch, Director einer Heil
anſtalt fur Kranke und Gehoörleidende zu St. Petersburg, hat
das beruhmte Grab, zu dem heute noch Fremde wallfahren und
das wir Einheimiſche nicht minder verehren, mit Staketen von
Gußeiſen umgeben laſſen. Die bisherige Einfaſſung war eine
gebrechliche hölzerne. Die früher hochragenden Pappeln auf
dieſem Grabe ſind ſchon vor einiger Zeit den nicht unfreundlichen
und dabei elegiſchern Cypreſſen gewichen. Der hieſige Schil-
lerverein, der nun mit Hülfe gerichtlicher Akten das wahre, lange
beſtrittene Schillerhaus in Gohlis ermittelt und der Volksſage
zuwider in einem damals dem Buchhändler Göſchen gehörigen
Landhauſe erkannt hat, erhielt letzthin einige intereſſante Ge»
ſchenke aus der Hand von des Dichters einzig noch lebendem
Sohne. Hr. Oberfoörſter v. Schiller zu Lorch in Schwaben
uberſandte nämlich dem Director des Leipziger Schillervereins
(Hrn. Duüringer) eine von Schiller getragene Weſte, ein Stuck
vom Manuſcript Don Karlos und ein Buch, in das der Dichter
den Titel mit eigner Hand eintrug,

Die neueſte Nummer der kfriminaliſtiſchen Zeitung er
zählt aus der Kriminal und Polizei Chronik der Reſidenz Ber

lin den unlaängſt hier vorgekommenen Verkauf eines Hunds ſtatt
eines Rehbratens. Ein ehemaliger Wildhändler hatte durch
einen Arbeitsmann einen ſolchen Hundebraten fur 3 Thlr. an die
Frau eines Kochs verhandelt. Der Koch bemerkte jedoch nacd
der Zuhauſekunft, daß es mit dem Braten nicht ſeine Richtig
keit habe. Die Polizei wurde herbeigezogen, ließ den Braten
anatomiren, und trotz des kunſtgerecht wie ein Rehziemer zuge
richteten Fleiſches erwies ſich die Abſtammung von dem Hunde.
Der Wildhandler und ſein Gefahrte wurden beide als Betruger
verurtheilt und beiden wird der Handel mit Hunds ſtatt Reh
braten fürs Erſte einigermaßen verleidet worden ſein.

Die Fuhrleute zwiſchen Leipzig und Dresden haben um
21 Neugroſchen den Paſſagier Transport wohlfeiler geſtellt,
als die Eiſenbahn, ſogar fur die wohlfeilſte Klaſſe, wobet ihr
Erwerb wohl wenig ſich verbeſſern kann.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dle der Kirche in Peißen gehörige halbe
Hufe Feld wird zu Trinitatis k. J. pacht-
los. Zur Verpachtung derſelben ſteht ein

uTermin auf
Dieustag, den 19. October d. J.

Vormittags 19 Uhr
in der Pfarrwohnung zu Peißen an, wozu
ſ Pachtluſtige einfinden wollen.

e

Der Landrath des Saalkreſſes
v. Baſſ ewi

mVorgwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht zu Halle.

Das zu Harsdorf sub Nr. 4 be
Friedrichlegene, dem Schuhmacher

Jäntſch und deſſen Ehefranu, Marie
Dorothee geb. Ritter, gehörige Grundſtück, aus einem Wohnhauſe mit Zubehör

und aus 8 Gemeindekabeln und Gemeinde
cheilen beſtehend, nach der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchaätzt auf 689 Thlr.
49 Sgr. 2 Pf., ſollam 2. November c., Vormittags 144 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten
Meul-Glaäubiger,
Kinder, werden hierzu öſßenllich vorge-
laden.
a r Ein in einer der frequenteſten Straßen

hieſiger Stadt bisher betriebenes ſehr an
ſehnliches Backerei- Geſchäft ſoll mit oder
ohne die vorhandenen BackereiGerachſchaf
ten und Utenſilien vom 4. Januar 1842
ab durch mich, vermöge Auftrags des Be
ſitzers, verpachtet, oder auch, nach Befin
den, das betreffende Wohnhaus, in welchem
außer der Backerei noch eine bedeutende
Starkefabrikation betrieben wird, und wel-
ches ſich, ſeiner vortheilhaften Lage und Be-
ſchaffenheit wegen, zur Errichtung jedes Ge-
ſchaäfes eignet, verkauft werden.

Pacht oder resp. Kaufliebhaber wollen
deshals mit mir in Unterhandlung treten,
und können die Bedingungen täglich bei mir
einſehen.

Halle, den 22. Sept. 1841.
Der Juſtizkommiſſar

Fiebiger.
4 n 4 32*ung

So eben erſchienen, iſt in allen Buchhand-
längen, in Halle auch bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, zu haben:
Heyde, v. d., Polizei -Straf-Se-

walt in Preußen. r und Ar Theil.
a eburg, Heinrichshofen. 1842 Thlr. Die früher erſchienenen 2 Thle

Halle, den 19. Sept. 1841.
4

Aſſeſſor Herrmann'ſchen

ſtiche,

i

Mein aufs reichhaltigſte und geſchmackvollſte aſſortirty

Galanteriee, Porzellan-, Kxrygtall-
und Kurze Waaren Jager

ernpfehle ich einem hochgeehrten Publikum unter Zuſicherung der billigſten Preſe, vo
welchen ſch dle mich guütigſß Beehrenden überzeugen werden.

Wranz Vacoans.
am Markt im Stegmann'ſchen Haufe,

eben der Tuchhandlung der Herren Gebruder Bahnert

Sohn iſt zu haben.
a rBei E. A. Schwetſchke und eer

Erprobte u. entſchleierte 590 Geheimniſſe, Mittel u. Rathſchlage
aus dem Gebiete der Haus und Landwirthſchaft, ſowie der Gewerbe und Kunſte. Ein
UnlverſalRathgeber fur Jedermann, beſonders fur Jnduſtrieux u. Spekulanten. Haxaus-

gegeben von Dr. Aug. Schulze. 8. geh. Preis nur 15 Sgr.
Alle in dieſem Buche enthaltene Mittel ſind, fern von allen marktſchreieriſchen,

undaltbaren Anpreiſungen, von dem Herausgeber gruündlich gepruft und erprobt worden.
Daſſelbe iſt ein wahrer Hausſchatz fur alle Kunſtler, Gewerbtreibende und Landwirthe.

Und um das Buch recht gemeinnutzig zu machen, haben wir einen ſehr wohlfeilen
Preis dafur geſtellkt, ſo daß es Jedermann zugaänglich iſt. Wir können hier jedoch nur
im Allgemeinen den Jnhalt deſſelben andeuten, als: Mittel zur Vertilgung aller Art
Flecken aus Zeuchen, Büchern, Klefdungsſtücken, Seidenzeuchen, Tuch Scharlach,

Sammet Pergament, Papier. Waſchen mit Kartoffeln, Dampfwäſche, Neuwaſchen der
Jndienne und Gingham Kleider, der Seidenzeuche, Bander, des Spitzengrundes, der
Tülle, Blonden, Strohhüte, Federn Reinigung der Glasgeräthe, Handſchuhe Kupfer

von Eiſen und Stahl, Silberzeuchen, Weißblech, Körben, Moöbeln, Bildhausz-
arbeit, Marmor Haarpomaden Wichſen Mittel gegen den Schimmel aller Art; Po
maden Pulver für die Zahne, kosmetiſche Mittel. Aufbewahrung aller Arten Ooſt,
des Fleiſches, der Fleiſchbruhe, des Getreides, Mehles, der Eier, Milch, Truüffeln,
des Blumenkohls, der Aprikoſen, Feigen, des Baumoöls, Pelzwerkes; Mittel gegen alles
Ungeziefer, als Kornwurmer, Raupen, Ameiſen c. Kunſte in Betreff des Weines, Bie-
res, Eſſigs. Kartoffelſtärkez Butter zu verbeſſern, verſchiedene Ointen Viehfutter auf
zubewahren; Lacke, Firniſſe, Farben, Anſtriche, Leime und Kitte aller Art. Wohlfeils
Heizung, Dochte und Lichte. Schneidende Jnſtrumente zu ſchleifen. Kartoffelbrot zu
machen. Verzinnung des Kupfers, Hartung von Eiſen und Stahl. Dem Holze das
Anſehen von Mahagony zu geben. Auffriſchung der Vergoldung. Neue Cyaſſis zu ma
chen. Kupfer weiß zu machen. Waſche zu zeichnen. Holz ſchwarz zu färben. Wachſen
der Hagre zu befoördern. Erhaltung der Zahne. Zeuche aller Art, Elfenbein c. zu blei
chen. Feuchtigkeit zu verbannen. Waſſer zu reinigen chemiſche Zundholzer. Feuer im
Rauchfange zu loſchen. Auswachſen des Getreides zu verhuüten. Hanf dem Flachſe ahn
lich zu machen, Wachs zum Pfropfen. Anſtriche fur Mauern, Zimmer, Thüren, Fen-
ſter, Ciſengitter, Treppen 2c. Neue kunſtliche Getranke,. Hartung des Stahls c.

à fr 22 Feine Eiſengußwaarena Blumenſtander, Schreibzeuge, Nah

ſchrauben, Garnwinden, Uhr und Schmuck
halter, Federwiſcher u. dgl.

Pulverhörner, Schrotbeutele Stag i e ein rößter e Rbeehrt ſich hiermit e daß er ne größ n
ben ſeiner bekannten Hutfabrik am L ranz War ea ä.
heutigen Tage noch ein Mützengeſchäft

rnEine erfahrene Haushälterin, ein tuch
tiger Hofmeiſter und ein guter Kutſcher wer
den zu engagiren oft Näheres bei dem
Gaſtwirth Herrn Zum pe im goldenen Srrz.
m

etablirte. Eine gute Auswahl ſolid ger Sgmentaſrhebeiteter Mützen halte ich vorräthig und neueſten Damentaſchen

werde ſtets beſorgt ſein, ſowohl hinſichtlich empfing
der Fagon als der Preiſe allen Anforderun Mrang W a h
gen bei Kauf en detail und en gros zu
genugen. Große Steinſtraße Nr. 175 und
in der alten Poſt.

Friſche Sratheringe v

C. H. Riſel



Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchädliches Mittel,

weißen, grauen, rothen und verbleichten
Haaren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz
naturliche, haltbare, ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche eines jeden Ge
brauchenden zu geben.

Wir verburgen uns nicht nur fur die Aecht
heit dieſes Mittels, ſondern machen uns ver-
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge-
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte, durch un-
ſere Herren Commiſſionaire den dafur ge
zabhlten Preis zuruckzuerſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs-
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr., die halbe Flaſche

20 Sar.
Vilain et Comp. in Paris.

Alleinige Niederlage für Halle und um-
liegende Gegend bei Herrn

Nranz Vaccan i.
Eine Partie leere Weingefäße ſtehen zu
verkaufen im Kronprinz.

Sonnabend den 9. Octbr. c. Vormittags
9 Uhr ſollen auf dem Vorwerke Gimritz
100 Stuck ſchlachtbare Hammel und Schaafe
in einzelnen Partieen zu 10 Stuck meiſt-
bietend verkauft werden.

Bartels.
Zum Sonntag und Montag wird das

Eentedankfeſt mit Muſik und Tanz in Diem-
nitz gefeiert, wozu ich ergebenſt einlade.

Friedrich Weber.
Bei J. Scheible in Stuttgart

erſchien und iſt vorräthig bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Vierte Aullage!
Das Ende kommt.

Aus dem Worte Gottes und den neueſten
Zeitereigniſſen grundlich und uberzeugend

bewieſen.

Nebſt gaänzlicher Entkräftung der Vorur-
theile gegen das Warten und Zahlen auf
die Zukunft des Herrn wie auch grundlicher
Nachweiſung daß der verewigte Pralat
Bengel ſich im Betreff des Entſcheidungs-
jahres um 7 Jahre verſtoßen hat; denn erſt
das Jahr 1843 iſt das Ziel, in welchem
der große Kampf zwiſchen Licht und Finſter
niß ausgekampft werden und das langſt er-
wartete Friedensreich Jeſu auf Erden be-

ginnen wird.
Von L. H. Kelber.

broſch. Preis 6 Gr, 1841.

Große Bratheringe,
geräucherten Spickaal, Sardellen, alles in
friſcher Zuſendung, empfiehlt billig die He

Einem geehrten Publikum den Empfang meiner neuen Meßwaaren in allen

ModeArlikeln
ergebenſt anzeigend, erlaude ich mir zugleich mein ebenfalls aufs vollſtändigſte aſſortirty
Lager von

Tuchen, Kafsertuchen, Bukcskäns etc,
unter Zuſicherung reellſter Bedienung erneuert zu geneigter Beachtung beſtens zu em
pfehlen,

am Markt
T 48

Nr. 227 neben der Löwenapotheke).

Die Niederlage
der

Cigarren-, Rauch- und Schnupftabacksfabrik
von

GeOSe pro in Werfür Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipziger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt, bei V. A. La
fruüher Factor der jetzt erloſchenen Firma G. Prätorinus 8
Brunzlow.

e 27Mantel Palletot's, Frackrocke Röcke, Weſten,Beinkleider und Makintof h ſen,
das Neueſte was Paris und London in dieſem Fach Elegantes darbietet,
größter Auswahl

empfiehlt n

Das Kleider Magazin von Carl Käßner in Leipzig,
Haynſtraße Nr. 25/204 (Lederhof).

(Freienfelde.) Vielſeitigen
Wünſchen gern genügend habe ich die Ein
richtung getroffen, daß Sonntag, d. 3. Okto
ber, zum Erndtedankfeſt gegen Abend eine
Ballmuſik ſtattfinden wird und lade zum
gefaälligen Beſuch ganz ergebenſt ein.

NB. Für Speiſen und Getraänke iſt
beſtens geſorgt.

P. de Boucké.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Schneidermeiſter Kuümwel, alter
Markt Nr. 696,

Zum Erndte-Dankfeſte, Sonntag und
Montag, ladet ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha,

Mein im Hauſe des Hrn. Kaufmann Hage-
mann Leipziger Straße) innehabendes Lo-
gis, beſtehend in 4 Stuben, Kammern,
Keller, Kuüche 2c. iſt Verſetzungshalber vom
1. k. M. anderweit zu vermiethen.

Der Poſtſekretair Engelberg.
rinzshandlung von Boltze.

Sehr ſchönen Hamburger Caviar, à
v 20 Sgr.

ſehr ſchonen ſtarken geräucherten Laà t 20 Sgr. uns 4
h runden Spickaal, à b 12gr. 3

Roll Aal, à T 12 Sgr.
Marinirten Aal, à Stückchen 4 Sgr. 6 Pf.
Brat Aal, à Stückchen 1 Sgr. 6 Pf.
große ſchöne Bratheringe, à Stuck 1 Sgr.
ſehr ſchöne Sardellen, à W 16 Sgr.,

ſowie auch in ganzen Wahlfaßchen billig bet

G. Goldſchmidk.
Sonnabend Ganſebraten ſowie Sotm-

abend und Sonntag verſchiedene Sorten
friſchen Kuchen. Auch ſoll Sonntag
eine zweigehauſſge ſilberne Taſchenuhr ausge
kegelt werden bei

Kuhne auf der Mailkle,
W

Geubte Steinbrecher finden Beſchaftd

gung auf dem Rittergute Kriegſtädt bei
Lauchſtädt.

Beilage
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Beilage zu Nr. 230
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 2. Oktober 1841.

e W e m

Den t ch la n d.
Aus Anhalt, d. 27. Septbr. Am 21. Septbr. hatte ſich

die anhaliiſche ökonomiſche Geſellſchaft verſammelt,
wobei ſich auch ein Mitglied des landwirthſchaftlichen Vereins
zu Eutritzſch, Profeſſor Fr. Pohl aus Leipzig, eingefunden
hatte. Der Finanzrath Albert hielt bei dieſer Gelegenheit
folgende Rede, welche mit großem Beifall aufgenommen wurde
„„Meine Herren, wir haben heute das Vergnugen, ein Mitglied
des verehrlichen landwirthſchaftlichen Vereins zu Eutritzſch, den
wir oft ſchon wegen ſeines regen Eifers fur die Verbeſſerung der
Land wirthſchaft bewundert haben, in unſerer Mitte zu ſehen.
Wir müſſen uns um ſo mehr dadurch geehrt fuühlen, weil der er
wähnte Verein einem Lande angehört, dem Deutſchland, ja, man
kann ſagen dem die ganze civiliſirte Welt in landwirthſchaftlicher
Hinſicht ſo viel zu verdanken hat. Von wem, frage ich, erhiel-
ten wir denn die erſten Merinos, die in neuerer Zeit ſo viele
Landwirthe vor dem Untergange gerettet haben und die ſelbſt bis
in die entfernteſten Wuſten und Steppen Rußlands und Ameri-
kas verbreitet worden ſind? Von Sachſen! Wer ertheilte uns
den erſten Unterricht in dem Futtergewächsbau, den jeder gebil-
dete Landwirth in dieſem Augenblick als das belebende Prinzip
ſeiner Wirthſchaft betrachtet Ebenfalls war es Sachſen! Wer
gab uns endlich in neueſter Zeit die weiſeſten agrariſchen Geſetze,
die Servitute zu verbannen, die Jahrhunderte hindurch den
Ackerbau, die ſchöne Kunſt animaliſcher und vegetabiliſcher

Schoöpfungen, in eiſerne Feſſeln geſchmiedet hatten Aber-
mals, meine Herren, war es Sachſen! Mit Umſicht und Ener-
gie werden dort die Tempel der Dummheit und der Barbarei
niedergeriſſen, die ſich überall da erheben wo die Geſetzgebung
einer von Altersſchwäche niedergebeugten Matrone gleicht, wel
che kindiſch geworden und Blindekuh ſpielt, während zwei Zwil-
lingsſchweſtern, von der Natur mit ewiger Jugend und Schon
heit ausgeſtattet: die Civiliſation und die Jnduſtrie, vergebens
bei ihr Schutz und Gerechtigkeit ſuchen. Es lebe daher dieſes
ſchöne Land mit ſeinem klaſſiſchen Boden von der Natur zum
Tempel der Goöttin des Ackerbaues geheiligt, mit ſeinen indu
ſtriellen Bewohnern und endlich mit ſeinem erhabenen Koönige,
dem Marc Aurel unſerer Tage, dem Furſten, der zuerſt die Ma-
nen Schubart's von Kleefeld wahrhaft verſöhnt und zur Ruhe
gebracht hat. Zuletzt bemerken wir noch, daß es uns zum be-
ſondern Vergnügen gereicht, gerade den Herrn Profeſſor Pohl
hier zu ſehen, dieſen alten ehrwurdigen Prieſter der Ceres, der
uns im Wieſenbau, in der landwirthſchaftlichen Botanik und
in andern Gegenſtänden ſo manche Myſterien der Goöttin offen
bart hat. Moöge er noch recht lange ſein Asit in dem heiligen
Tempel der Natur verwalten

Jtalien.
Die Kölner Zeitung macht die Bemerkung, daß die Bewoh-

ner in den Provinzen des Kirchenſtaates ſich bei der jetzigen Reiſe
des Papſtes als treue Unterthanen und glaäubige Chriſten zei
gen, „zum Gegenſatze mit Rom Uebrigens furchte man von
dieſer Reiſe ſchlimme Folgen fur den ſechsundſiebenzigjährigen
Papſt. Ueber die kirchlichen Verhältniſſe in Preußen wird, nach

S cent

der Angabe der Kölner Zeitung in Rom ein „vorſichtiges
Stillſchweigen beobachtet und man erwartete dort Bericht uber
die Sendung des Biſchofs von Eichſtädt nach Munſter.

Vermiſchte s6.
Aachen, d. 24 Sept. Heute fruh iſt hier die betru

bende Nachricht eingegangen, daß in einer der Kohlengruben
des Wurmreviers, der ſogenannten Ath, bei Bardenberg, in
Folge des Einſturzes eines Stollens durch Exploſion, ſo wie durch
Eindringen des Waſſers, eine Verſchuttung Statt gefunden hat.
Von den in der Grube beſchaftigten Arbeitern ſind mehrere, man
ſagt ihrer 11, größtentheils Familienväter, ein Opfer dieſes
ſchrecklichen Unglücksfalles geworden. Bis jetzt hat man noch
nicht bis zu dem Schauplatze dieſes traurigen Ereigniſſes dringen
können.

Fonds- und Geld-Cours.

St-Schuldſch. 2 10 cctien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 BDrl.Potsd. Eiſenb. 5 122 S
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 43 102Sechandlung. 80 792 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 S
Kurm. Schuldv. 34 102 1017 do. do. Prior. Act. 4 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1032, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Elbinger do. 34 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 401
Danz. do. in Th. 48 ſvüfſ. Elb. Eiſenb. 5 93 S
Weſtp. Pfandbr. 35 102 102 do. do. Prior. Act. 5 r
Großh. Poſ. do. 4 105* Rhein. Eiſenb. (5 95!2 94
Oftpr. Pfandbr. 3 102 Gold al marco 211 S
Pomm. do. 3 103 FFriedrichsd'or 18i, 13Kur- u. Neum. do. 32 101, Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 102 r zen à Th. 85 8

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 30. September.

Weizen 4 thl. 28 gr. 9 pf. die 2 h. 14 r. 5 pf
Roggen e 1 e 10Gerſte 4 23 9 26 10Hafer 14 mee 1116 7 9 2Magdeburg, den 30. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 65 thl. Gerſte 23 285 thl.
doggen 34 37 Hafer 13 14

Waſſerſtand zu Halle
am 1. Oktober.

Oderhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30 September: 39 Zoll unter 0.



Fremden-Liſte.
Angekemmene Fremde vom 30. September bis 1. Oktober.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Wirkl. Geh. Staatsminiſter Hr. v.
Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Gröben a. Königsberg.

Hr. Gutsbeſ. v. Schel-
Hr. Partik. Gieſe a. Stettin.

menfeld a. Berlin. Hr. Dr. jur. Epping a. Göttingen. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Sittig a. Frankfurt. Hr. Kaufm.

Rothmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Renaud a. Rheims.
Hr. Rendant Wedig a. Köln.

Fräul. v. Schröter u. Fräul. Kind a. Bremen.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Sittig u. Böhm a. Magdeburg. Hr.

Hr. Thierarzt Jacobs a Wefensleben.
Hr. Kaufm. Findeiſen a. Ber

Hr. Kaufm. Bäbenroth a.

Rochow a. Berlin.
Hr. Kommerzien Rath v. Bülow a. Berlin.
ler a. Schleſien.

Schulz a. Magdeburg

Ballner a. Berlin.

Dr. med. Touchon a. Berlin.
Hr. Kaufm. Dammann a. Hettſtedt.
lin. Hr. Kaufm. Globig a. Leipzig.

a. Arnſtedt.

Hr. Rentier Blu-
a. Münſter.

Hr. Maler
Mad. Frühling,

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Bartels a. Köthen.
a. Mormen, Hr. Pred. Bornhack a. Sollichau.
a. Sauleck. Hr. Lehrer Ehniz a. Langenfeld.

Goldnen Löwen: Hr. Reg. Ref. Wienecke a. Merſeburg.
Anton a. Seegrehna.
Weiland a. Koblenz.

Hr. Pred. Köckel
Hr. Paſtor Schmidt
Hr. Cand. Künzing

Hr.
Hr. Buchhdlr. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Aſſefſ.

Die Hrrn Kaufl. Lohkampf, Gladen u. Ehring

Schwarzen Bär: Hr. Bäckermſtr. Peter a. Prietzen. Hr. Dr. med.
Lange a. Salzwedel. J
Malchin a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Reg.- Rath Löw a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Weber a. Göttingen.
Fabr. Werny a. Berlin.
v. Nordeck a. Rabenau.

Hr. Cand. Opffelder a. Sagan Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Wolter a. Brandenburg.

Hr. Stadtrath Suder a. Naumburg. Hr.
Hr. Kaufm. Rüno a. Dresden. Fräul,

Coblenz. Hr. Kaufm, Grunow a. Stettin. Hr. Kaufm. Schulz Goldne Kugel: Die Hrrn. Oekon. Werther u. Hildebrandt a. Nord
a. Dresden. hauſen. Hr. Kaufm. Landmann ag, Deſſau.
Bekanntmachungen. Vorlege-, Speiſe- und Theeloöffel von ägt 5 reih 8 Neuſilber, Britannia-Metall und Kompoſi Unterricht a feinen

Den 13. und 14. Oct. d. J. wird der
Schladebacher Unterteich, den 26. u. 27. Oct.
e. aber der Gotthardtsteich bei Merſeburg
gefiſcht werden.

Dies mache ich hiermit bekannt und be-
merke, daß an dieſen Tagen von Morgens
8 Uhr an bis Nachmittags 3 Uhr der Fiſch
verkauf an den gedachten Teichen im Ganzen
und Einzelnen ſtattfindet, und daß hierbei
auslandiſches Gold nur nach dem laufenden
Cours in Zahlung angenommen wird.

Schkopau, am 28. Sept. 1841.
v. Trotha.

Zum Dankfeſte ladet fruh zu Speck-
kuchen, von Nachmittag vier Uhr an zum
Tanzvergnugen Abends zu Haaſenbraten c.
mit dem Bemerken, daß freie Nacht iſt,
ganz ergebenſt ein

Mitlacher
im Roſenthal.

Einen Lehrling ſucht W. Salomon,
Buchbinder. Große Ulrichſtraße Nr. 39.

Der vollſtandige, neu umgedruckte Ka
talog unſrer Bibliothek, in welchem außer
den neueſten Deutſchen belletriſtiſchen Schrif
ten auch dergleichen in Engliſcher und Fran-
zoöſiſcher Sprache enthalten ſind, iſt jetzt fer
tig und complet bei uns fur 5 Sgr. zu
haben.

Wolffſche Leihbibliothek,
Bruüderſtraße Nr. 223.

Reiſegelegenheit!
Es geht vom 4. d. M. fortwährend

alle Tage ein Perſonenwagen uüber Merſe-
burg und Weißenfels nach Naumburg, und
von da zuruck.

J. G. Schaaf und Bart aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Nach Qualität ſtelle ich bei jedem dies-
jährigen Brennmaterial, altem Ruböl, neuem
Ruüböl, gereinigtem Südſeethran, ſo wie
weißem Robbenthran, fortwahrend, ſowohl
in Etr. als einzeln den billigſten Preis,

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche.

Madut.

Neumarkt Nr. 1288 ſind zwei Gruben
Pferde und andrer Dunger zu verkaufen.

Jn der Verlags Buchhandlung von C.
Fr. Amelang in Berlin erſchienen
und ſind durch alle Buchhandlungen des
Jn- und Auslandes zu haben: (zu Halle
durch Schwetſchke und Sohn, zu Eis-
leben bei G. Reichardt.)
Sophie Wilhelmine Scheibler
Allgemeines deutſches

Kochbuch
für bürgerliche Haushaltungen
oder gründliche Anweiſung, wie man
ohne Vorkenntniſſe alle Arten Speiſen
und Backwerk auf die wohlfeilſte und
ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein
unentbehrliches Handbuch für angehende
Hausmütter, Haushälterinnen und Kö-

chinnen.

Jehnte verbeſſerte Auflage.
Mit einem neuen Titelbilde in Stahſſtich.

Octav. Velinpapier. 1 Thlr.
Daſſelbe, zweiter und letzter ſpäter

erſchienener Theil. Dritte, ver-
beſſerte und vermehrte Auf-
lage. Mit einem Titelbilde in Stahl-
ſtich und zwei erläuternden Kupfertafeln.

Octav. Velinpapier. 20 Sgr.
(Jeder der beiden Theile bildet auch ein für

ſich beſtehendes Ganze.)

Unter der großen Anzahl von Kochbü-
chern erwarb ſich wohl keines ſchneller
einen vortheilhafteren Ruf, als ge-
genwärtiges! Es verdankt dieſen ungetheil-
ten Beifall ſowohl der Vollſtändigkeit
als vorzüglich ſeiner bewährt gefundenen
Brauchbarkeit, und kann deshalb allen
Hausfrauen mit Zuverſicht empfohlen wer
den. Die in wenigen Jahren nöthig gewor-
denen zehn Auflagen beſtätigen das hier
Geſagte hinreichend.

Nach eigener vieljähriger Erfahrung verfaßt
und mit 1040 Vorſchriften belegt
von Friederike Hehn, geb. Nitter,
Vorſteherin einer Lehranſtalt der höheren

Kochkunſt für junge Damen in Berlin.
261 Bogen in Octav. Maſchinen Velin

papier. Elegant geheftet 13 Thlr.
Die durch frühere Schriften in ihrem

Fache ſchon vortheilhaft bekannte Verfaſſe
rin des hier angezeigten Unterrichts in
der feinen Kochkunſt übergiebt mit die
ſer ihrer neueſten Arbeit, die ein Product
eigener, durch vielfältige Verſuche erworbe-
ner Erfahrungen, und nicht, wie man es
heut zu Tage nur zu häufig ſieht aus an
dern ähnlichen Werken zuſammengetragen
iſt, ihren zahlreichen Schülerinnen, ſo wie
überhaupt Allen, denen die Beſorgung der
Küche obliegt, ein eben ſo reichhaltiges als
grundliches Lehrbuch der höheren Koch
kunſt. Die darin enthaltenen Vorſchriften
ſind mit lobenswerther Klarheit und Be
ſtimmtheit mitgetheilt, und gewiß werden
die darnach bereiteten Gerichte ſelbſt die
eigenſinnigſten Feinſchmecker zufrie-
den ſtellen.

Caroline Eleonore Grebitz
Die beſorgte Hausfrau
in der Kuche, Vorrathskammer

und dem Kuüchengarten.
Ein Handbuch für angehende Hausfrauen

und Wirthſchafterinnen, vorzüglich in
mittleren und kleineren Städten und auf
dem Lande. Zwei Theile.

Dritte, verbeſſerte u. vermehrte
Auflage.

661 Bogen Octav. Maſchinen Velin-
papier. Sauber geheftet 2 Thlr.
Ungeachtet der im Auslande veranſtalte

ten Nachdrücke dieſes Werkes, erſcheint das
Original doch bereits in der Dritten,
wirklich ſtark vermehrten und verbeſſerten
Auflage, was für dieſes eben ſo nützliche,
als ſauber gedruckte und verhältnißmäßig
auch ſehr billige Buch gewiß die beſte Em
pfehlung iſt.
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